
Reflexionen in der Fastenzeit 2022

Montag der zweiten Fastenwoche

Wenn es eine Sache gibt, die wir in dieser Fastenzeit tun sollten, dann den Zustand
unseres Herzens zu überprüfen. Es gibt genug Stresstests im täglichen Leben und in
der Reaktion auf die globale Krise.

In allen mystischen Traditionen wird das Herz als die Pforte zwischen dieser und der
nächsten Welt verstanden, so dass sie verschmelzen und eins werden können. Aber
die Tür des Herzens muss offen und zwar weit geöffnet sein, wenn dies geschehen
soll. Die Folgen eines verschlossenen Herzens gegenüber anderen, richten im
Inneren und schließlich auch im Äußeren Verwüstung an. Gestern las ich eine
geopolitische Einschätzung der Ukraine-Krise und verstand, wie die übermäßige
Intellektualisierung einer menschlichen Leidenssituation die Tür des Herzens
zuschlägt. Abstraktion macht uns herzlos und Herzlosigkeit verschlimmert jede
Situation. Zweifellos sehen Diplomaten und Strategen in einigen Ländern über die
Bombardierung von Kindergärten und Krankenhäusern hinweg, um sich nur auf die
langfristigen strategischen Ziele Chinas, der USA und der EU zu konzentrieren. Die
direkte Folge ist, dass noch mehr Kinder und Flüchtlinge sterben werden.



Es hat die Herzen vieler Menschen erwärmt zu sehen, wie Länder, die früher ihre
Herzen und Grenzen vor syrischen Flüchtlingen verschlossen hatten, wie etwa Polen
und Ungarn, ihre Arme für die vor Tod und Zerstörung fliehenden Ukrainer öffnen.
Man hofft, dass dies ein Zeichen für eine dauerhafte Umkehr ist. Dennoch ist die
Fähigkeit, ein Herz aus Stein zu entwickeln und zu verteidigen, fest in der
menschlichen Psyche verankert. Der menschliche Geist schreit nach Befreiung aus
dieser Gefangenschaft. Der Wunsch danach bedeutet, sich Gott zuzuwenden:

Und ich will euch ein neues Herz geben und einen neuen Geist in euch legen; ich will
euer steinernes Herz aus euch wegnehmen und euch ein Herz aus Fleisch geben. (Ez
36,26)

Es gibt Momente der Schwäche in einem steinernen Herzen, wenn unsere Deckung
nachlässt und wir erkennen, was wir uns selbst und anderen antun, wenn wir eine
starrköpfige Haltung einnehmen. Aber das sind seltene Momente, und die Reserven
des Egos füllen die Lücke schnell wieder auf. Wenn wir den Widerstand gegen eine
Änderung unseres Standpunkts in uns selbst erkennen, fällt es uns leichter zu sehen,
was in den Köpfen der geopolitischen Strategen vor sich geht, deren Herzen sich
verschlossen haben und die ihren Verstand der Willkür ihrer Egos ausgeliefert haben.
Die Unbarmherzigkeit des Tyrannen und sein Widerstand gegen Argumente ist eine
schreckliche Illustration unseres eigenen Widerwillens, in häuslichen oder lokalen
Konflikten nachzugeben.

Vor vierhundert Jahren sagte der Philosoph Francis Bacon: "Wenn der menschliche
Verstand einmal eine Meinung angenommen hat (entweder als etwas, das ihm
gefällt, oder als etwas, das allgemein akzeptiert wird), zieht er alles andere hinzu, um
sie zu bestätigen und zu unterstützen."

Wir können die Meinung eines Menschen nicht ändern, ohne sein Herz zu berühren.

Man kann nicht auf eine Party gehen und sagen: "Ich werde mich in jemanden
verlieben". Sich zu verlieben ist eine andere Art, das Herz zu öffnen, und es
überrascht uns immer wieder. Wir sind verwirrt, aber glücklich, auf diese Weise
überrascht zu werden. Aber wie überrascht man den Tyrannen, dessen Herz zu Stein
geworden ist?
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